
 

Am 31. Oktober wurde der Ausschuss für Soziales, Jugend, Frauen, Integrati-

on, Gesundheit und Ehrenamt über die von der Fa. Analyse & Konzepte erstell-

te Studie zur Mietwerterhebung für den Landkreis Gießen informiert. Während 

bei vergleichbaren Erhebungen des Unternehmens – wie bei der Erstellung von 

qualifizierten Mietspiegeln üblich – nur die sich aus Veränderungen bzw. Neu-

verträgen ergebenden Mieten der letzten vier Jahren berücksichtigt wurden, 

sind bei der Erhebung für den Kreis Gießen alle Mieten – unabhängig von ih-

rem Alter – in der Auswertung erfasst worden.  

Für die Bedarfsgemeinschaften mit zwei oder mehr Personen (also den Fami-

lien) wurden in Folge der von Analyse & Konzepte erstellten Mietwerterhebung 

im Vergleich zu den vorherigen 45 von 52 Tabellenwerte gesenkt, d.h. es wird 

für ihre Kaltmieten künftig weniger erstattet als in der Vergangenheit. Für 

Familien mit zwei Personen wurden 4.034, solche mit drei 3.429, denen mit 

vier 2.217 und für Familien mit fünf oder mehr Personen 2.087 Mietwerte er-

fasst.  

 

 

 
 

Vorbemerkung: 

Aus den Haushaltsplänen der letzten Jahre ergibt sich, dass der bis zum 

Jahr 2018 laufende Payer-Swap den Kreis 639.000 € gekostet hat. Das ist 

der Betrag, den die Aufwendungen die Einnahmen aus dem Swap- 

Geschäft übersteigen. 

 


